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Jenikleton.
Wdcs Lcbcn.

Amerikanischer Roman von

EylvanuS Cobb.

(Fortsetzung.)

..Eh?" stammelte der Elende bleich

nd an allen Gliedern,: zitternd, Tu
wirst mich doch nicht erschienen wol-.- ?

Jch meig. daß Tu's nicht

llniu wirft."
tumy Klicker." fuhr die Iran in

einem Tone und mit einer Miene fort,

welche einem beherzteren Mai,,, als
dein vor ihr Stehenden Entsetzen

baden würden, Sie wissen,

das; ich nicht Ihre Frack bin. In die

sein ganzen, großen Lande eriftirt
kein besetz, welches eine Frn binden
tonnte, die sich weigert, eine Elie

ich bin nicht Ihr Weib! Ich
bin eine rechtschaffene, tugendhafte

Zvrau. der die Reinheit ilircr Seele

ein Juwel ist. welches ihr höher steht

als ihr armseliges Leben. Dennoch

darf ich mir nicht freiwillig den Tod

geben, io lange dies arme Mind

srenndlos und verlassen in der Welt

zurückbleibt, ttlanben Tie also nicht,

das', mir Ilir Leben mehr gilt als
meine Ebre! Nein, ehe mich

Echmack und Schande treffen, ehe

die Schande der Mutter meinem

.Uinde ein Erbtbeil wird, das furcht
barer an ihm haften würde als eine

Pestbeule, eher würde ich die Erde
von dem Dasein eines Abschaums der

Menschheit befreien, wie Sie es sind.

Wett ist mein ,",ei,ge. dies ist mein

fester Entschluß!"
Wähnend dieser Rede, die mit einer

fast unheimlichen Macht gesprochen

worden war. hatte jionstanze mit anZ.
nnitrpfffpm ?(rmc danestanden. cie
Pistole'mit festem Griffe umspannend
und deren Miinduna in gerader Li

nie auf das Hanpt des Verworfenen
gerichtet. Umsonst forschte dieser nach

einer Spur von furcht bei Der tfraii.
gleich einer Bildsäule, auf deren Ge

isicht die festeste Entschlossenheit ausge

prägt ist. stand sie da und nur aus

den Augen sprüht? das Leben. Glicker

blickte sie eine Minute lang schwei.

gend an und sprach endlich: Wir wer-de- n

Sie schon abkühlen, meine schöne

Tarne: ich sage Ihnen nur, 's giebt
niehr al-- 'n einziges Mittel, nm der.
artige Sprühteufel zu beruhigen;
rncrten Sie sich's, meine verehrteste

Prinzessin."
Konstanze gab keine Antwort: sie

Klickte dem Manne nur starr in das
Gesicht und hielt die tödtlichc Waffe
unverrückt auf seinen Steps gericttcr.

I?r elende Feigling konnte dies
nicht länger ertragen und verlies; das

Zimmer mit einer Flutli wilder Ver
wünschungen. An der Thür blieb er

stehen und wendete den Blick zurück,

allein die. Pistole war noch immer auf
ihn'a?ricktet und so ahm er denn Hin

" cms. Wäre er zwei Minuten später
zurückgekommen, so bätte er sich der

Waffe versichern können, denn als
Constanze vernommen Hatte, wie der

öselvicht die Thür hinter sich ver-

schloß und wie seine Schritte in der
Ferne verhallten, sank sie bewußtlos
zu Boden. Tiefer Zustand der furcht

barsten Aufregung war für ihren
durch Kummer und Leiden geschwäch,

ten Körper zu viel gewesen.

Ter Ausgang von Thorn-t.- o

n ' s A n schlag.
Hcnra 'Lindell war etwas länger

als gewöhnlich im (Geschäft geblieben,

nm mehrere Arbeiten zu erledigen, es

war gegen acht Uhr. als er dasselbe

verließ. Am Eingang des Hofes fand
er eine Frau, welche auf das Kläglich

sie wrinle und schluchzte. Sie lehme
sich gegen eine der Hofmunern, das
.Haupt tief gebeugt und das Wesicht

theilweise mit den Händen bedeckt.

Was fehlt Ihnen denn, arme
Frau?" fragte der junge Mann, in
dem er vor der Leidende stehen blieb.

Ach. guter Herr! Mein armer
Mann, meine armen Kinder,
meine arme arme ach!"

Aber was fehlt denn IhremMann
und Ihren Kindern?"

Er liegt im Sterben. Herr!
und meine armen, Kinder sind dem
Berbungern nahe!"

Als die Frau aufblickte, konnte
Henry beim Scheine der Gasflamme
erkennen, dasz sie noch sehr jung und
von einnehmendem Aeuszcren war; er
vermochte es nicht, sich von der Wei
nende abzuwenden und sie stehen zu
lassen, sondern fragte sie nach ihrer
Wohnung.

Iil Center Street, Herr, nur 'n
kleines Stückchen WegS von hier.
Herr. . wem, Sie mit mir geben
und sehe,, wollten, ob nicht noch 'was
für meine armen Mann gethan wer
den kann, wollte ich Sie tausendmal
dafür segnen!"

Henry tonnte dieser Bitte nicht wi
Verstehen, sondern forderte die Tirau
nils, ihm den Weg zu zeigen, worauf
er ihr nachfolgte. Es währte nicht
Inline. Ins sie die Sirane erreichten.
von wo sie nach wenigen Schritten

'

in der Nähe der Five.Points anlang
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verfallenen Hause; sie zog eine
.stmicfrfiliinel cius der Tasche. UNI mit
dessen Hilfe die Thür zu öffnen. Aus'
den Kellerraumeil tonte Mupr uno
Tarn in nnrrem Tnrckeinander her
auf und das Cingeir und Toben der
Betrunkenen mischte iich mit grauen
vollem Lärm in den Takt der Tanz
weisen. Unser Freund brauchte diesen

widerlichen Tönen nicht lange zn lau
schen, denn die Iran otrnete lamm die

Thür: als sie in den Hausflur traten.
kam ihnen ein junges Mädchen ent
gegen, welches eine Lampe in oer

Hand trug.
..Was tausend, Peggy, bist

n's?" rief d,is M'iiddioit der Ein
tretenden zu ; wir dachten Tu hättest
Tick fortgemacht nnd Mutter wollte
Seine Stube schon necmietljen "

Hier gelang es der rau. der Zun
aenfertigkeit der Sprechenden ein
Ende zu machen und das Gespräch

ward von beiden Seiten eine Zeit
lang in einem flüsternden Tone sort
gesetzt. Endlich gab das Mädchen dT
Frau ihre Lampe und entfernte sich

wieder, worauf die Frau den jungen
Mann bat. ihr hinauf in den oberen
Stock zu folgen. Henry zögerte, dieser
Aufforderung nachznkominen, denn
was er gesehen hatte, genügte, m sei-

nen Argwohn rege zu machen.
Nur 'ne einzige Treppe höher,

Herr!" bat die Frau, 0. Sie werden
mich doch jetzt nicht verlassen. Tie
Wirthslente dachten, ich nxire von
meinem Mann und den Kindern fort-

gelaufen; sie kennen mich schlecht!"
Henry zeigte sich endlich willig, ihr

kinaufzufolgen. Am Ende des Korri
dors im zweiten Stockwerk blieben sie

vor einer Thür stehe, welche von all-

ium verriegelt war.
Nun möchte ich wissen, warum sie

sich so viel Mühe gegeben haben, die

Thür zuzuriegeln?" mnrinelle die

Fran vor sich hin, indem sie den Rie-

gel zurückschob: sie haben vermuth,
lich 's Ungeziefer einsperren wollen,
das d'nn ist."

Mit diesen 'Worten öffnete sie die

Thür, um einzutreten, prallte aber
mit einem Schrei der lleberraschung
einige Schritte zurück, denn dicht vor
ihr stand eine Frau mit einem Kinde.

Nun, das ist 'nc hübsche Wirth-

schaft hier!" rief sie, indem sie der
jetzigen Bewohnerin ihres Zimmer?
starr in das Gesicht blickte. Tie Per
son, an welche diese Nede gerichtet

war. gab jedoch keine Antwort und so

fuhr die Frail fort: Betty sagte, ihre
Mutter hätte die Stube an einen von

ihren Bekannten vermiethet, aber sie

hat mir nicht erzählt, das; Jemand
d'rin wäre: sie meinte Glicker's Fra,
ware hoher oben. Wer ynd Denn
Sind Sie etwa Glickcr's Tieitsimäd
chen?"

Tie Bewohnerin des Zimmers
stand int Begriff zu antworten, als
ihre Blicke zufällig über die Schulter
der stürmischen Fragerin hinweg-schweifte-

und sie ein Antlitz gewahr
te. das ihr bekannt zn sein schien.
Tas Licht war düster und ungewisz.
allein je mehr sie hinblickte, je mehr
nen mäiinlichen Gesicktoziige nicvt ver
nen männlichen Gesichtszüge icht ver
kann: hatte; sie trat einen Schritt
weiter nach der Thür zu.

,.K 0 n st a n z e M i l m e r !" rief
Henry, indem er auf sie zusprang und
sie bei der Hand ergriff. Finde ich

Sie hier wieder? Sind Sie es auch
Wirklich?"

, Gott sei gepriesen!" schluchzte
die arme Witnue. indem sie sia an
ihren getreuen Beschützer schmiegte:

ja, ich bin es, es ist die arm,
Konstanze!"

..Aber wie. nm des Himmels wil
len, sind Sie hierhergekommen"
iragte der ninge Mann voll Erstau
ncn.

lassen Sie uns von diesem
rte entfliehen! Netten Sie mich nur

noch dies Mal: Sie sollen später Al
les erfahren: hier. hier ist eine

Pinole: sie ist geladen: nehmen Sie
dieselbe!"

,?enrn nahm die Waffe und wen
dete sich dann zu Terjenigen, welche
ihn hierbergeführt hatte.

..Saaen Sie mir leln. ,vrau."
sprach er in ürengem, befehlendem
Ton, sagen Sie nur. was dies Alles
ui bedeute hat? Aus welchem Grün
de haben Sie mich hierher gebracht?"

Ich wußte nicht, öaiz die,e Lent?
hier waten. Herr."

Aber wo ist Ihr Mann, wo sind
Ihre Kinder, von denen Sie mir ge
sagt haben?" '

..Sie sind nickt da. so viel ist ae
wiß," entgegnete die Person mit kecker

Miene.

I h r Mann, Ihre Kinder?"
siel Konstanze ein. indem sie 'der
Sprechenden in das Gesicht blickte,

..Sie winen reckt cmt. dar. Sie weder
Eines noch das Andere besitzen.
Peggy!"

Woher wissen Sie's denn?"
Weil ich Sie schon seit mehreren

Jahren kenne und weift, das; Sie,
was die Angehörigen anbelangt, stets
allein gewesen sind,"

Oho, nun kenne ich Sie auch!
Sie sind die arme Buchbinders
ivittwe!"

Tas bin ich, Peggy, und Sie wis-

sen 'mich, da ich Ihnen früher oft
beigestanden bin. Sie hatten mir
einst versprochen, daß Sie sich besser
und nichts Böses mehr thun wollten I"

Vtsetzung folgt.)

Die Jktcht.
Nomcm von Ida B 0 y E d.

(Fortsetzung.)

Adrcm fiel etwas ein. Er setzte sich,

hf-- Klnkl n schiebend, a tier zum

Tisch, stemmte die eine Faust aufs
Knie, die andere aus den Tiicy uno
sah sich den freund an.

ffnnt-nhm- , ffin übles Gesckä
sifrtisiAt als sie Sie enoaairte." sagt

er offen. Erst befreien Sie sie von

dem Schuft, der seine Aderlässe mit

Bluiegelstille an ihrem Gelde machte,

und dann, werden Sie ihr durch die

Ziegelbrennerei eine bedeutende
schassen. mb,'che Resul-

tate. Dahlland. freut mich für Sie.
Aber an Tank wird's nicht fehlen.

O. ich kenne Eonradine. So etwas
von Groszmuth. von Vornehmheit
ejeM's nicht wieder. Und freuen

kann sie sich wie ein Kind, für andre,
in die Seelen andrer hiqein. Ja. das

ist noch ein Mensch aus dem Vollen.
Eonradine! Ich bin immer in einer

leisen Spannung, ja. ich kann wohl
sagen, in Anast. dasz sie sich ml wie-

der bcrheircithet."
Warum möchten Sie das nicht?'

srae.te Felix, mühsam und fürchtete zu

hören: weil ich sie selber liebe."

Adrian dachte nach:

Ich weifz nicht," erklärte er. viel-leic- ht

denk' ich. sie könnte sich m P-ri- s

oder Rom verheirathen d dann
nie mehr hierherkommen; Oder ich

denk', so 'n wildfremder Mann, das

ist für uns hier ein störendes Element.

Was Egoistisches wird wohl dahinter
sieden," schloß er lachend. Tenn ,hr

müßte ich ein neues Glück gönnen.

O. ich glaube die kann lieben! EL

c,icbt Frauen! Tie Fähigkeit wach;t.

und die erste Ehe war bloh so ein

Eeflllsversuch oder Studium."
Ich kenne die Frauen noch so we-

nig," sagte Felix. Nur fort. fort,
deckte er. ick werde mich verrathen!

Er sta d cms. Adrian, wieder aus

Längwitz kommend, erklärte, das; man

diesen fort und fort im Auge behalten

müsse, denn sowie er etwas - wittere,
könne er fliehen. Er versprach auch,

nachmittags Herüberzukommen.

Daß Längwitz nicht wegen Flucht
Verdachts, sondern um PHöbes willen

streng zu bewachen sei, ward Felix auf

seinem eimritt klar. Er sah von fern
eine hellblaue Gestalt in unerklärli-ck- m

Zickzaäwez felvein laufen; ' r:
ar) auch Lcmgwitz, uno ver -cy- reage-danke

kam ihm. das; die beiden schon

wieder ein Rendezvous gehabt.
Mit neuerwachter Angst sann und

snn. er, was die beiden zusammen ha-bt- n

mochten. ?lkm liefe der Gedanke,

dafj es sich da um Liebe oder Liebes-werbe- n

Handeln könne, das Blut er

durch die Adern pulsen. Schlieft

Iich erstaunte er selbst über seine Aus- -

rcgung. Was ging es irrn an. wen

Pyöbc liebte oder zu lieben sich

Er versuchte sio dos zu

Tit elementarste Embsinduna t'.l
Mannes dem Weibe gegenüber ist wohl

ds Äelchutzergesuyi. irr ?ay Pye
ii'. Gefahr, und da regte sich das in

ihm. Er da:te auch über die tragis-

che Liebesgeschichte von PHöbes El-f- r

nickt aanj so romantisch, wie man
das Mädchen zu denken gelehrt hatte.
Er für e e das deifte B ut der oeiven
mö-- k in i'ir unbewukt und begehrlich

pulsen und sie drangen, oen uene,m

niiien des Lebens nahe zu kommen.
TsGeKeimniK des Lebens ist aber für
jede junge Phantasie die Liede.

Ein fatales Geschäft, den Kpion
zu inachen." dachte er. als er heimge

kommen war und sogleich in die Ver
walterwohnung schickte, er wünsche

Herrn von Längwitz alsbald nach des-se- n

.eimtebr in svrecken. Erst wollte

er Längwitz in ein Gesprach verwickeln

über die fur deute aveno erwartete
Ankunft der Sackverständiaen. Dann
wollte er ihn suchen, ihm eine Be

rechnung aufzustellen über die Zahl
der N,,k,ren. die ein Bau den Tinsda- -

lcr Gespannen auferlegen tonne, und
ihm ankündigen, vnfe er gleny nacyyer
in die Aermalterwobnuna käme. So
mußte Längwitz in seiner Stube brei

ten und Felix erwarten. Jnzwiiazen
kam dann vielleicht Adrian, und lie

konnten Langwitz zu einer Nartenpac
tie ins SckloK bolen lassen.

Aber als Felix um halb fünf in die
Verwalterwohnung ging, war Herr
von Längmitz noch nicht da. und d?e

Leuteköchin, eine dralle, hübsche Per-sr- n

die - der Zoklr kok und Kar
löffeln zum Abend schälte, sagte, dah
er in den Park gegangen sei un?
vorher Fräulein Phöbe auch fügte sie
in gehässiger Eifersucht hinzu.

Felix . erschrak seh?. Seine Füke
wurden ihm schwer, doch ging tr mit
raschen Schritten auf die kleine Pforte
ZI

vänamik laUt sofort Nelir' 9sfrLf- V '"" J C " '

erkannt.
ffrf.

Er dachte nicht
. fr

daran,
1

sich
. .

morcni,cy emiperren zu tauen. va n
schien's ihm völlig klar: der junge
(rn . w.. i mcf;. u.-f:- .(, n ..

wui in Asuuui iiciucui. wil
seiner 5iinterktuk aii konnte er leben
wenn Phöbe in ihren Garten ging.

i räume iiie z.agesoronung trn Amt
ruv'scken iSfiiif nennii nh yntiir- T I - D - - ' 't
dak die stnkeNn nck ?ssk ken Girnn,
eitern vorlesen und ihnen dann erst
Kaffee machen mufete. Also vor vier
war der Anblick Phöbe nicht ,u er.
wartt.

V

1
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Vor zwei und einem halben Jahre,
ols er im HerSst seine Stellung an.
trat, hatte er kaum einen Blick fZ:

junge Ding ge

habt, das domalö nur in beständiger

Begleitung cjner häßlichen alternden
Gouvernante sichtbar war. Zufällig

hörte er einmal in Tondern, wo er sich

von Jens Aordord die Geschichten der

Skanderborgs und Grabowskis erzäh

in lif'fc Kift llhiini ielleickt Tins
erbe.' Di.'.. Vielleicht" imponirteih'N

nicht besonders. Aber nach und nach

musjte er sich ein uc o.
von machen, was onraomr
de la Fremoir-- alles für ihres
Bruders Tochter that. Sie bezahlte

an die alten Amtrups ein großes aoi
ne(h somobl für fllfiobe als auäl für
die Gouvernante, das Gehalt der Leh- -

rerin nd alle Lehrmn:el gingen aul
EonradinenZ Rechnung Längwitz
selbst hatte alles zu acben und zu fon

cken. Jede Früh!,!' a ur.o jeoen

Herbst kam eine Kiste ron Kleidern an.
m den Bedürfnissen einer sehr

jungen Da::ic genügt' haben

würden. Tiaft Phobk yiernam zeocn-fl- ls

auf ein schönes Hcirathsaut zu

rechnen habe, schien acwifz. . .

Tas uberssmnntc .srauenztmme.
mit der Groszmut?k!stase." wie er

lsonradine bei sick n,mnte. würde au- -

fcrdem heil froh sein, wenn man ihres
Bruders Tochter einen novien came-- i

k,äbe. Ein c deliaer Lcmdwirth. der

sich als tüchtig bewicfeNj mußte ,
die

Ehance haben, mit Pdove ineoai zu
bekommen, wenn auc! zunächst ni.l.t
als Eigenthümer, rn in Forn,
einer spottwohlseilen Pachtung. -

Er beachtete Phobe mehr und mehr,

nd eines Taöes fall er. wie fchla:;!

und geschmeidig ihre Gestalt war,
wie schon ,hr Haar. uie fein lyre ir
den und wie lük ikr '.uüind. Der roh
Wunsch, sie zu besitze!',, blitzte lodernd

in ihm auf und mm min zu
salt die Rübe, seinen lUan kaltblütig

zu verfolgen. Seit aer Felix Dahl-lan- d

in PHöbes Leb,?! qetreten war.
hatte er keine Ruhe Er furch
tete, PHöbes Herz lb:; :t sich diem

Romeo" zuwenden, 'enn die' melan-cholisc-

Jugendschönl e:t Felik' schien

Längwitz so gerade e!was sur vie
Weiber.

An Adrian als Ni",'le dachte er

nie. Ter Torsbaucr" saß doch zu

sehr in drückenden Cgen. um
haben z können. ,.

Endlich hatte es irrn am Uttoracn
nack der Gewitternac!,! wider Willen
hingerissen, schon in entscheidendes
Wort zu wagen. war geicyehen

nun mußte die S-c-
ke weitergehen.

Tzß sie sick zu seinen Gunsten ent-

scheiden solle, dafür wollte er schon

sorgen. Wenn er d.:ran dachte, pfiff
er eine Stelle ans. Schuberts Er!
könig" vor sich hin und lachte dann.

Die Geschickie n:ußte zum Zrlappn
kommen, .beute .'bend trafen die
Sachverständigen ein; wenn's was
wurde m,i der Zieelbrennerei, dann
bekam Tabllaud ohne , Zweifel hier
solckxs Ueberaewi:. daß es für ihn

beißen werde: adieu, wenn er vorher
nicht sagen konn:e: ich om PhoveZ
Bräutiaam!

Auch er sah die ciebestragödie vo?,

PHöbes Eltern r.it sehr romantisch

an und hoffte, daß das Kind ein

Trövslein von ier.koeißen Leichtsinn
in seinem Blut h,'be.

Wie er so arübk'nd am Fenster saß
und Wache hielt, wäre ihm Phöbe
doch fast entgai :?:,- - er schrak zusam- -

men: war da n,?t was veuviaukS
den Gana Zwisten den Zäunen ert
lana oebusckt? Rasch ibr nach!

Ndobe tan ciu? der Bank unter oen
Pappeln. Drüben am Himmel, über
ter blaudunüen 5iiefernwznd standen
stille, graue sollen.

Rinas an den wüschen, da das Son
nenlickt fek'.te Litte die orune Farbe
an Kraft iino' Frische verloren. Kaum
rükrten sick die Äiatter. dickt ubtt
den Boden bin klickte in niedrigem
Fluge eine Amsel mit ausgeberiteten
Flügeln. Halme im Schnabel.

Am Hange, in den die Bank e!ng
lassen war blllkte stark duftend der

'
Thymian. Die Luft, schwer uno
feucht, bedruckte die Brust und machte
das Athmen fühlbar.

Oben in den U!ivvlkronen war ein

unaufhörlich.'s Killern, eine schwebende
Bewegung ohne Ende. Die grünen

harten Blauer raschelten aneinanv'.
uns. oaben ein seines Geräusch bei

dessen Musik die Gedanken schlafen
oinoen.

PhLSe trocknete ihre Thränen. Sie
träumte. In ihrem Herzen war es

stiller und neier geworden.
(Fortsetzung folgt.)

Grundeigenthumübertragzc

Cincinnati 21.' April.

Susan Ga,Ieu Estate an Tbe
Weatherhead Drug Co. 10 Jahre
Lease, vom 1. Febr. - 1914 auf den
ganzen ersten Stock des Gebäudes an
der nordöstlichen Ecke der 9. und Vire
Str. Monatliche Miethe $175.

Golda P. Scott an Clara Strait.
Lot 3 in S. W. Harthorn's Unterab
tbeiluna in Vendeleton.,

Anna Mullner Bebne. Ercr.. an
Anrhony Robben, t8.60 Acker Land in
?e:tion 5 in . Delhi Township.
Z405.42.

5. M. ß.orbra n Fiarro ?t. Bina
An T..I iir ... V.. Osts.l,

tUllt TU Vll i.lU UUP U" V" 1,.ll&
der kunut Ave.. 631 Fuh (üblich der

ivttregvk ikv., ffi. .

?kokn vnnck, an Aridoet Lunch. 30
bei 100 Fuß an der Ecke der Grandiii
Road und Freeland Ave.' $1.

Nancy E. Justice an Eva Seed.
Theil von Lots 95 und 696 in L. C.
Hopkins' 3. Unterabtheilung in Elm- -

wood, $1.''
(Samuel D. Coover an Kate Aman,

Lot 17 und Theil von Lot 16 in Be- -

rie B. Woods' Unterabtheilung in
Norwood, $1.

D. W. Eraig an John aa,mann,
ungefähr 31 Acker Land in Sektion
16 in Green Township. ZI. .

Ida L. Olmstead an Äugu,l
Lot 63. 64. 65 und 66 in

Caroline Timing's Estate auf. Price
Hill. $1.

Henry-Va- n Matre on Augut v
Greiwe. dasselbe Grundstück. $1.

Samuel B. lsutpyin an err-- z

V Livvelman Tbeil von Lot 226 ii

Crawford u. Clark's Unterabtheilun
in Glendaie. $1. ,

William S. Burkhart an E.' I.
Ranft. Ldt 104 in Pleasant Ridge
Syndicate Unterabtheilung, $1.

The Sharonville S. u. L. Co. an
5na Kirkland. Lot 262 in Lee. Wil- -

on u. Bullock's Addition m iariyagc.
Zl. ,

Anaustus ?k. sammelt an Daniel
und Anna Scully. Lot 82 in Bo- -

inger u. Hopkins' 4. Unteravtyetturz
UIMW003, XL . . -

Adda ?l. Blazer an AuaustiiS I.
Hammell. dasselbe Grundstück. ZI.

William fcs. urkyart an Henri,
Eickhoff. Lots 22. 23, 24. 25 und 26
in W. S. Burkhart'S Untesabtheilung
IN lkkiiollic, .ti.

Edward R. Wi d an Ilosevb Koed- -

be u. A.. 50 bei 173 Fuß an der West.
ette von Franklin &tt. in norwoos,

N.
W Del. Waibrkdae an 2Ke Cin

cinnati. Lebanon u. Northern Ry. Co.'
32 Jahre Lease vom 1. Müh 191
auf einen Streifen Land entlang d:r
Ostseite der Hunt Str. Jährliche
Miethe ZM '

Alexander M. Harvuot an Cora .

Juettner und Eöh.E. Tutle. Theil
von Lot 65 ,il Weaken u. onais-son'- s

Unterabiheilung, ZI. '
Joseph Huth on Caroline M. Price.

Lot 40 in Unterabtheilung von M.-S-.

Wade's Estate. ZI. , .

William Arnmg u. A. an Eharies
E. Schroeder. 60 Fuß an Price Hill
Road. ZI.

W. B. Raabe. an Paul TeMiIIer
u. Co., Kontrakt für den Verkauf de:
Lots 172 und 173 in Tallant's Un
terabtheilung in Avondale für Z4000;

Julia S. Freiberg u. Ä. an
S. Weil. 200 bei 135 Fuß von

der Ostseite der Hawthorne Ave. aus
Price Hill, ZI..

Elsie C. Lobitz an Mary I. Wise-ma- n.

40 bei 125 Fuß an der Westseite
der Shady Lane in Hyde Park. ZI.

Beniamin E. Ekrman . A. an
Alice Baldwin Lots 297. 299. 301
und 303 in Stephen Kemper's Uttter
abtheilung an May Str.. ZI.

Alice Baldwin an Antonio uoiettu,
dasselbe Grundstück ZI. .,

si. Tauft n Smtto an Arttiu:
Brown. Lot 53 in Madison Place
Unterabtheilung. ZI.

Ben Rislin an Henry C. diesen.
25 bei 105 Fuß an der Nordfeite der
7. Str.. zwischen Baymiller und Free
man Ave.. 4900.

Lienrn Baum an A. ZV. Goldman.
Kontrakt für den Ankauf des Grund.
stucke! an der Ecke der Hopkins uno
Cutter Str. für äZ5U.

vrndeizethlS Hhp,heke.

'Neue Hypotheken.
Elizabeth K. Martin an Elmwood

Place L. u. B. Co.. $1250.
Daniel Scully an dieselbe. Z15UU.

Ina Kirkland an dieselbe. $1250.
Max Rosenstein an Ormonde S.'
Co.. 54400.

5kobn C. Thom an Fortschritt Bau- -

Verein. $2250.
Sam. Hertzman an dieselbe, $3500,
William L. Taylor an Joshua P

Tavlor L2800.
Charles Zaeske an Wlliie Hughes.

Z2000.
Guy E. Muntz an Columbia . u
A. Co.. Z3000.
Gertrude M. Wood an CincinnatuL

L. u. B. Co.. $3000.
Mary L. Weißenberger an Working

mens German B. u S. Co.. $2200.
John Bachmann an Harry I. Nei-beil- el

5800.
August H. Greiwe an Apollo S. 11.

L. Co.. $1200.
- Frances A. Walker an Liberal L.
u. ?!. Co.. $750.

Ina Kirkland an Ella M. Svlth.
Z3Z0.

?lohn ?k. McNamee an German
American L. u. B. Co L2000.

Charles E. . Schroeder an Findlay
Market No. Z L. u. 20. Co., $zuu.

George W. King an Miami Town
skit, B u. L. Co.. 5400. '

Annie E. Magill an Gest Street
B. A. No. 1. $1000. ,

Charlotte Brunner an Dena Lin- -

hardt. $3000 . .

Fanny Hoot an Albert A. Kennet
. A $765. .

Clifford Wen, an Liston Ave. 2.
u. L.' Co., $1000. '

Alexander P. Leist an Fulton B,.
i?. A. No. 4. $400. '

Carrie Anderson m Souther.! Ohio
L. u. T. Co.. $1600.- -

Henry C. Wiesen an. Len Rifkin,

$iwv.. v

S e t i l g t e H y p'o t h e k t n. .

Samuel Lepsky an New - Bückey:

u. B. Co.. Z2000.
Paul C, JunghauS cin Southern

Ohio L. u. T.. Co.. Z2000.
Ida L. Mackelfresch an WlNton

Place B. ... L. Co.. Z3525.
Samuel Becker, an Cincinnati Wvr

ingmens Club B u L. Co.. Z3500.
Assel Kilgore an dieselbe. Z2750. .

- 'in. M. Bennett an Molitor L. u.
A. Co.. Z3000.

Mary I. kingery an Columbia B.
L. Co., Z1500. .'

Hyman Zeatsky an Wm. T. Ray.
Z870.

Eva M. Greyble an Emma Cooper,

Z2500.
Hiram M. Rulison an Mary W.

Row. $5388.
Albert W. Henn an Cincinnati

Wvrkingmens ' Club 58. 11. L. . Co..
Z5000. . .' , .

Evalena Collms an East End L.
A. Co Z2250.

David Nannewine an Edward Em
' 'ge. Z750. ,

Albert Ei. Clark an H.L. Beverioge.
Z1XX. ..,

Arthur Brckuch an William Brauch.
$3400. . '

Eva Tand aft Sharonville S. u. L.
Co., Z15kX). '

Harry A. Rust an Charles Cooper.

Sheriff. Z270. -

Peter' Roth an Fundamental L. u.
V. Co.. 52000.

The Clifton Stair Building Co. an
Calhoun L. u. B. Co.. Z1000.

H. Hurlander an- - dieselbe. Z00.
Elmore Slone an Milford ' Home

Building Co.. Z1800.
John I. McMamee an Lsilverton
u. B. Co.. Z20lX).

Caroline B. Cunningham, an 6lZ
mere B. u. L. Co.. $1000.

Catherine Peahl an Price Hill Elec-ri- c

B. u. L. Co.. Z1500
Gertrude M Wood an Ernst Sta

tion SL U. B. Co.. Z2500.
Annie E. Magili an. Julia Bok- -

mann, $1000.
Edward Rolf an Centennial B. A..

$2750. .
Emma Schlueter an Brighton Ger

man Bank Co.. $1500. . ; .

Berliner Chrsnik.

Der Süden Berlins umfaßt die

Staditheile, von, denen die ömheimi
schen am wenigsten sprechen und die die

Fremden am oberflächlichsten kennen.

Die Letzteren wissen, daß hier dc--r

Kreuilbera und die Hasenhride liegen

beires sind eigentlich Berühmtheiten
von früher daß da unten irgendwo
daS Tempelbofer Feld liegt, um aS
sich Berlin theils mit dem Militär-fisku- s.

theils' mit seinen Nachbarae
meinden streitet, und damit ist daS In-teres- se

erschöpft. Baulich bietet dieser

Süden in der That sehr wenig, ein

Lurusleben aibt es dort kaum und der
Tbeaterbetrieb. der für Berlin sozu
sagen der Kulturmaßstab ist, hat eine
ausgeprägt vorstadtlschen Charakter.
Aber auch hier stehen in den nächsten

Jahren aroße Beränderungen bevor.
i,ie die Schaffung iner neuen großen

Prachtstraße vor dem südlichen Sin
gang von Berlin zur Folge haben
werden. Die nächste Ursache dazu ,tt
der Bau der städtischen Nord'Sud
Pck,n und die Straßendurchbrüche. die

sich hier in der Gegend des Belle-A- l

liance-Plad- es vollziehen. Die Belle- -

Alliance-Ttraß- e. die sich vom Halle
schen Tbor bis in die' Gegend deö
Kreu,bergs erstreckt, soll umgebaut, in

der Mitte mit Reitw und Promenade
und au der Kreuiiuna der Baruther- -

strafte mit einem unterarundbahnhos
versehen werden. Sie wird dann ihren
neck icdt etwas vorstädtischen Charak
Wx vollkommen verlieren. Früher
stand bier das bekannt Belle-Allia- n

Theater. daS jetzt niedergerissen ist

und dessen großer Sommergarten sehr
besucht war.' Mittlerweile wird dann
guck der Durchbruch der Charlotten
straße nach Süden de alte Stern
wart,.- - die hier stand, ist schon besei

tiqt vollzogen sein, und andererseits
wird ihre Parallelstraße. die Linden-straß- e.

nach Norden zu. nach dem

Svittelmarkt zu durchbrochen werden.

So wird dann auch der Suden Ber
lins ine große, durchgehende

baben, die vom Spittcl
markt nach dem Kreu'bera läuft und
für den Fußgänger etwa Z Stunde
lanä sein wird.
' Mit großem Interesse hat die Ge-

schäftswelt und. auch das Publikum
die Schwankungen verfolgt, welche die

Zahlungsschwierigkeiten der großen
Waarenhausfirma Wolf Wertheim
auswiesen. Man hatte immer noch

geglaubt, der Konkurs würd sich

lassen, aber am Montag wurde
er auf Antrag einer Gläubigerfirma
vom Amtsgericht Berlin-Mitt- e auSqe
sprachen mit dem Ersuchen, Forderun-ge- n

bis zum 1. Juni anzumelden. Je
ner Glaube stützte sich vor allem da- -

rauf, daß man die Verhältnisse der
Firma 'dock nicht für so 'verwickelt
hielt. alS sie wirklich sind, und daß
man immer annahm, der bekannte
Fllrstenkonzern. der bier geschäftlich

mitinteresstrt war. wurde weitereNach
schüsse leisten. In den letzten Tagen
hatte man zunächst von einem Xaty
lungsaufschub gesprochen, und die Fir- -

ma glaubte, ihre Gläubiger entweder
voll oder mit 60 bis 80 Prozent defrie
diaen zu können. Diese Erwartungen
sind nicht erfüllt wortxn. Di Ge
schichte dieser ffirma ist ein deutlicher

l Veka dafür, daß auch hei Un Waaren

,0 .v..-;.,- t Arj. '

." '

bauSmagnaten. die im Leben ' unserer
Städte eine solche Rolle spielen, nicht
alle? Gold ist. was glänzt, und daß die .

große Gewinnquote schließlich. ei,
er kleinen Zahl von ihnen zufällt. .

Die Firma Wolf Werthc'im. die erst
seit 1909 besteht, litt von Anfang an
unter dem Wettbewerb der- - anderen
Waarenhäusex,' Ursprünglich hatte, W.
Wertheim zusammen mit seiiien ande-re- it

Brüdern, von denen Alfons Wert
heim daS bekannte Messelsche Waaren-- ,
laus besitzt, ein gemeinsames Geschäft

habt, in dem genannten Jahre te

aber die Trennung. Wolf Wert- -
beim richtete sich nach Und nach drct--

Waarenliäuser in Berlin ein, eines in
der Potsdamer Straße, in zweite in
der Leipziger Straße am Dönhoffs
rlad und ein drittes, das sogenannle
Passaaekaufhaus,' in der nördlichen
Friedrich Straße DaS Letztere mit
ner rif'i'nnfmi'n umnaae uno Der uu
M.'ter hohen Kuppel wn eine SehenS-würdkgke- it

von Berlsn. aber gerade dieS

crwieS sich geschäftlich alö ein grßer
Fedlschlaq. , Es ,st zweifelhast, ob da-- "

die hohen Unkosten oder dieran
.

zu
11 i Ci'ri!..

s
NicNk meyk ricm iauiraii,qc vsiuuw
oend schuld war. Noch glaubwürdigen
Nachrichten schätzt man jetzt die Schul-d- e

der Firma auf etlva 25 Millionen
Mark, woran 'ach eine ganze Anzahl
auswärtiger Firmen betheiliqt sind.

Die Einrichtung d:S OsterurlaubS
hat sich bei uns so eingebürgert, daß
wir unS nicht wundern, in dieler Woch?,

eine aanze. Anzahl bekannter Person- -'

lichkeiten. Minister. Parlamentarier..
Bantdirektoren. dem Beispiel des
Staatsoberhaupts folaend. nach in

Süden abreisen zu sehen. Der Reichs-

kanzler beabsichtigt, wie man weiß, auf
. , .f. r M..t .aUII Mifi,n mrt O n i.

orill au iiii;invii,
ser und Kaiserin schon eingetroffen
sind. V Herr v. Tirpitz und Staatemi-uiste- r

Kraetke gehen an d!? Riviera,
der Kultusminister nach Lugano. Hcrr
v. Breitknbach nach Italien, s ,n
kein Wunder, wenn d.i auch minder
hohe Sterbliche aus der Osterpause
möglichst viel Nulzcn jür ihre En,o
lung zu ziehen suchen DaS König
licke Schauspielhaus schließt nicht nur
am Freitag, sondern auch am 'Don-nersta- g

und Samstag vor Ostern, und
verschafft somit seinen ?itqliedern drei
Tage Ferien. Zum ersten Male, soviel

wir wissen.- - wird Berlin diesmal auch

etwas haben, was man nach englischem

Vorbilde einen Bankfeiertag nennen
kann. Auf Anregung der Leiter des

Deutschen Bankbeamtenvereins hat
man beschlossen. 0i ontore uno a,-s- en

der.Bankfirmen in Berlin am

Samstag vor Ostern ganz zu schließen,

ohnehin wären sie ja nur bis 2 oder

3 Uhr geöffnet gewesei. Zluf diese

Weise kommen auch die Bankbeamten
zu Ostern zu einer Reihe von vier Ta-oe- n

Ferien. Greift die Beweauna wei-

ter um sich, so werden es wohl dem-n'-ir- f?

nur die vielaevlaaten ?.eitunas
redakteure sein, die am Samstag vor

Ostern arbeiten wie immer!
Es sei deiii Chronisiep gestattet, in

dieser Woche von ?inem Ereignis, Notiz
zu nehmen, das zwar die großen Den-

ier und die ernsten , Staatsmänner
nichts angeht, abcr die Welt, die sich

freuen will, um so mehhr. Es ist cn
Ereianiß. das auch Berlin direkt nichts

anseht, ober eS ist hübjch. daß gerade

Berlin darin denkt.' Am 5.' April
waren es 40 Jahre. d"ß die Johann
Straußsche Fledermaus zum erste.:

ilttale im Theater an dcr Wien in der

österreichischen Hauptstadt aufgeführt,
würde. Da die Fledermaus bier min-best-

ebenso povulär ist wie art d.'k

Drnau. brachten die B.".liner Zeitun-ge- n'

Artikel zu Ehren dieses Jubi- -

läumS. und in den Buchladen wurde
eine Jubiläumsausgabe des Wieder.
maustcxteS verkauft. Die erste Berli-ne- r

Aufführung der Fledermaus im

alten Friedrich - Wilbelmstädtiichen

Theater war zu ihrer Zeit auch .eine
Begebenheit, und ihr 'st' erst die" ko

lossale Volkstbümlichkcit der Operette
in Norddeutschland in danken. 03
unvergleichliche, Werk ist seitdem über
alle Bühnen der Welt gegangen, in al-le- n

Welttheilen gespielt worden, seine
göttliche Heiterkeit hat die Menschen
aller Rassen crciuickt und seine perlen- -

den Melodien haben so pieleS uberlel):,
wag wir seitdem an sogenannten sterb-liche- n

Werken genossen baben. Und

daS ist der betrübliche Gedanke. In
einem dies Jubiläum nahelegt, dnß
unsere Zeit mit all ihren Antstat.
tunqsstücken. ihren Possen und Gro- -

teSken niemals imstande sein wird,
wieder ein Werk von der Frische und
der Heiterkeit der Htraußschen Flekcr
inauS zu schafien. '

Versuchet l, n 0 I y r w e r
d e t st a u n e . A n a k e s i s. das

tueltberülimte Heilmittel der hart
näckigsten Häinörrhoiden
Fälle, von Dr. S. Silsbee erfun
den, bat die wunderbarsten Kuren die
ses schrecklichen Leidens bewirkt und
20.000 dankbare Menschen, die es an
ivandten, können dies bezeugen. Mu
sler mit Aebrauchsanweisung werde
auf Verlangen durch P. Neustaedter
& Co., Bor 1216, New Aork. frei
verschickt, .u haben i,i allen reiioiii'
inirten Apotheken. Hütet euch vor
Nackahmu.uaen. Achtet darauf, daß
die Unterschrift von S. Silsbee. M.
D.. sich auf jeder Seite der Schachtel
befindet. ".' ci.ni

Nützlich. .

Student (beim Herrichten derPnei,.
matikö); Wieder gut, dah ,nir daS
Pumpen Kui: Gewohnheit geworden

ilV. 's' ::.


